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Neues Verkehrsprojekt für Grainau:
Weniger Staus am Eibsee in Sicht

Die Gemeinde Grainau plant eine Schrankenlösung am
Eibsee, um den Verkehr zur Zugspitze zu regulieren und

Überlastungen zu reduzieren.

Die aktuelle Verkehrssituation rund um den Eibsee in Grainau
hat in den letzten Wochen für erheblichen Andrang gesorgt. Mit
einem Anstieg der Besucherzahlen, insbesondere an sonnigen
Tagen, rückt die Gemeinde in den Fokus, wenn es um die
Herausforderungen des Massentourismus geht.

Herausforderungen des Massentourismus

Die ungebremste Anziehungskraft der Zugspitze und des
Eibsees zieht immer mehr Touristen an, was zu einer massiven
Belastung der Infrastruktur führt. Bürgermeister Stephan Märkl
(CSU) beschreibt die Situation als „Horrortag für Grainau“,
besonders wenn die Straßen durch den Ansturm auf den
romantischen See überlastet sind. Die Gemeinden, die beliebte
Ausflugsziele bieten, sind oft mit ähnlichen Herausforderungen
konfrontiert, bei denen der Verkehr, besonders zu Spitzenzeiten,
ins Chaos zu geraten droht.

Pilotprojekt zur Verkehrsregulierung in
Aussicht

Um diesen Problemen entgegenzuwirken, plant die Gemeinde
einen Verkehrsversuch, der einen Kreisverkehr und eine
Schranke an der Christlhütte umfassen soll. Dr. Elisabeth Zeitler,
Mobilitäts-Expertin aus dem Landratsamt, betont, dass die



erfolgreiche Umsetzung des Projekts von der technischen
Realisierbarkeit abhängt. Bürgermeister Märkl hebt die positive
Zusammenarbeit mit den Behörden hervor und sieht erste
Fortschritte in der Lösung des Problems.

Öffentlicher Nahverkehr spielt
entscheidende Rolle

Ein Lichtblick in dieser prekären Situation ist der
Regionalverkehr Oberbayern (RVO), der seine Kapazitäten
jeweils an den Andrang anpasst. Ralf Kreutzer,
Niederlassungsleiter in der Region, berichtet von einer
erfolgreichen Auslastung der Busse, die bis zu 240 Personen
gleichzeitig befördern können. Diese Entwicklung zeigt, dass ein
gut funktionierender ÖPNV eine wichtige Rolle bei der
Entlastung von Straßen in touristischen Regionen spielen kann.

Wetterabhängigkeit und öffentliche
Wahrnehmung

Der große Besucherandrang ist stark wetterabhängig. An Tagen
mit schönem Wetter strömen die Menschen regelrecht in den
Ort, während an Regentagen die Nachfrage nach Busfahrten
erheblich sinkt. Bürgermeister Märkl hat daher auch
Maßnahmen zur Förderung nachhaltiger Transportalternativen
ergriffen, wie die Werbung für Fußgänge, Radfahrten und die
Benutzung der Zugspitzbahn, um die Verkehrsbelastung zu
reduzieren.

Community und Zusammenarbeit

Die Initiativen zur Verkehrssteuerung sowie zur Förderung des
öffentlichen Nahverkehrs zeigen, wie wichtig eine enge
Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde, dem Landratsamt und
den Verkehrsanbietern ist. Die Bürger von Grainau sind direkt
betroffen und unterstützen Maßnahmen, die den
Massentourismus sinnvoll regulieren können. Die Kombination



aus Erhalt der touristischen Attraktivität und den Bedürfnissen
der Einwohner steht dabei im Mittelpunkt.

Die Bemühungen in Grainau bieten eine wertvolle Fallstudie für
andere Gemeinden, die ähnliche Herausforderungen im Umgang
mit Tourismus und Verkehr bewältigen müssen. Eine nachhaltige
Strategie zur Regulierung des Verkehrs könnte nicht nur die
Lebensqualität der Anwohner verbessern, sondern auch den
Tourismus langfristig sichern.

Details
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